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JULIAN UND ANISA
und das Wunder vom Wacholderpark
Ein Buch über Freundschaft, Mut und mehr von Benjamin Lebert 
Gulliver bei Beltz & Gelberg, 2022
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Über das Meer
Ein Buch zum Basteln, Singen und Lesen mit Liedern und Texten 
von Matthias Meyer-Göllner, Jumbo Verlag, 2022
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Klassik für kleine Ohren 1
Ein Musikbuch für die Kleinsten mit Texten von 
Marko Simsa
Jumbo Verlag, 2022
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Klassik für kleine Ohren 2
Ein Musikbuch für die Kleinsten mit Texten von 
Marko Simsa
Jumbo Verlag, 2023
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Dornröschen war ein schönes Kind Eulenspiegel Verlagsgruppe, Berlin, 2019
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Backe, backe Kuchen Eulenspiegel Verlagsgruppe, Berlin 2020
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Me�y 

Chri
stmas!

Fröhliche Weihnachten!
Karten für Privatkunden
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Froschkönig
Ernst Klett Verlag,
Schulbuch Zebra 2, 2018            
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Kinder & Familie
Ernst Klett Verlag,
Schulbuch Zebra 2, 2018            
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AlecLuciaLeon

Hetty & friends
Projekte & Spektakel GmbH, Köln
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Henrietta & Co. - Gesundheit spielend lernen
wwProjekte & Spektakel GmbH, Köln
im Auftrag der AOK, Kindergesundheitsprävention
Trailer für youtube Videos: Fit für den Sport
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Hip-Hop-Helden
Illustrationen für ein integratives Schulprojekt im Auftrag der 
Projekte & Spektakel GmbH, Köln
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Jemand musste Josef K. verleumdet haben, denn ohne dass er 
etwas Böses getan hätte, wurde er eines Morgens verhaftet. 
»Wie ein Hund!« sagte er, es war, als sollte die Scham ihn über-
leben. 
Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen er-
wachte, fand er sich in seinem Bett zu einem ungeheueren Un-
geziefer verwandelt. Und es war ihnen wie eine Bestätigung 
ihrer neuen Träume und guten Absichten, als am Ziele ihrer 
Fahrt die Tochter als erste sich erhob und ihren jungen Körper 
dehnte. 
»Es ist ein eigentümlicher Apparat«, sagte der Offizier zu dem 
Forschungsreisenden und überblickte mit einem gewisserma-
ßen bewundernden Blick den ihm doch wohlbekannten Appa-
rat. Sie hätten noch ins Boot springen können, aber der Reisen-
de hob ein schweres, geknotetes Tau vom Boden, drohte ihnen 
damit und hielt sie dadurch von dem Sprunge ab. 

5. Kapitel

In den letzten Jahrzehnten ist das Interesse an Hungerkünstlern 
sehr zurückgegangen. Aber sie überwanden sich, umdrängten 
den Käfig und wollten sich gar nicht fortrühren.Jemand musste 
Josef K. verleumdet haben, denn ohne dass er etwas Böses ge-
tan hätte, wurde er eines Morgens verhaftet. »Wie ein Hund!« 
sagte er, es war, als sollte die Scham ihn überleben. Als Gregor 
Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen erwachte, fand 
er sich allein wieder.
Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! 
Hatte einer seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn 
beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner 
Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu 
einem der unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stäh-
lerne Acht um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? 
Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. 
Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er 
den schmalen Durchgang. Blitzartig
drehte er sich nach rechts und 
verschwand zwischen den 
beiden Gebäuden. Bei-
nahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Müllei-
mer gefallen, der mitten im 
Weg lag. Er versuchte, sich in 
der Dunkelheit seinen Weg 
zu ertasten und erstarrte: 
Anscheinend gab es kei-
nen anderen Ausweg aus 
diesem kleinen Hof 
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Simon Katz und die Goldfischconnection
Idee für eine Detektivgeschichte. Der eigenbrödlerische Simon 
Katz kommt einer Verschwörung auf die Spur. Gut, daß er 
wirklich etwas von Fischen versteht!



Mein grauer Tag illustriert und erzählt von einem Gefühl, das weit verbreitet, aber schwer zu greifen ist und lädt ein, 
mit Kindern ins Gespräch zu kommen. Jene trübe Stimmung, die weder einen konkreten Gegenstand noch einen benennbaren 
Ursprung hat. Nicht Trauer, nicht Wut, nicht Angst, sondern diese ungute Mischung aus allem. Wenn eigentlich nichts Schlimmes 
passiert ist und sich trotzdem alles irgendwie falsch anfühlt.
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Jetzt tauche ich auf. Ich bin außer Atem, aber die kühle klare Luft um meinen Kopf 
ist einfach nur großartig. Ich fühle den Wind auf meinem Gesicht und rieche den 

See. Ich höre das Rauschen der Blätter und das Zwitschern der Vögel.
Juli lächelt. Aber sie lacht mich nicht aus. „Das kenn’ ich“, sagt sie. 
Und dann setzt sie mir ihre rote Mütze auf und zieht sie mir ganz vorsichtig 
über die Ohren.
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Da ich nicht ewig vor der Haustür herumstehen wollte, lief ich einfach los. 
Wohin wusste ich nicht und es war mir auch egal. Der neue Zaun unseres   

       Nachbarn war heute noch häßlicher
       als sonst und auf dem Garagentor  
       stand eine Botschaft, die ich 
       einfach nur doof fand: 
       „Juli war hier!“ Na und?

Wo ging ich eigentlich hin? Wahrscheinlich runter zum See. So wie immer. 
Es war weder warm noch kalt. Ich fühlte keinen Wind und keinen Regen und 

begegnete niemandem. Nur ein paar Krähen warfen mir fi nstere Blicke zu. War diese 
Welt eigentlich schon immer so - ja wie eigentlich? Unfreundlich, kalt, gemein, blöd. 
Ach, egal.

a ich nicht ewig vor der Haustür herumstehen wollte, lief ich einfach los. 
Wohin wusste ich nicht und es war mir auch egal. Der neue Zaun unseres   

       Nachbarn war heute noch häßlicher
       als sonst und auf dem Garagentor  
       stand eine Botschaft, die ich 
       einfach nur doof fand: 
       „Juli war hier!“ Na und?

etzt tauche ich auf. Ich bin außer Atem, aber die kühle klare Luft um meinen Kopf 
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See. Ich höre das Rauschen der Blätter und das Zwitschern der Vögel.
Juli lächelt. Aber sie lacht mich nicht aus. „Das kenn’ ich“, sagt sie. 
Und dann setzt sie mir ihre rote Mütze auf und zieht sie mir ganz vorsichtig 



Lord Winston ist der Hund von Tante Käthe. Pip träumt 
von einem Leben als Piratenkapitän und Gwendolyn ist 
überhaupt nicht mehr zu klein um mitzumachen. Bei dem ganz 
großen Abenteuer! Max & Co.

Ein Fall für den Kartoffelclub

Max & Co. Ein Fall für den Kartoffelclub
ist die abenteuerliche und wirklich wilde Geschichte von 
Max. Wie er endlich Freunde findet und wie er dann, 
zusammen mit denen, ein waschechter Detektiv wird und 
auch noch einen ganz schwierigen Fall löst.



Trödeln für Einsteiger
Kinder sind perfekt im Trödeln. Den Eltern muss man das 
erst wieder beibringen!

Haseblau lernt fliegen
Inspiriert von einem kleinen Jungen im Flughafen von Bari 
entstand die Idee für ein Kinderbuch als „Flugbegleiter“.



Rattibor sucht einen Schatz
Keine leichte Aufgabe für eine kleine Ratte. Zum Glück sind da 
noch Sebastian, Karla und Nick. Gemeinsam machen sie sich auf 
den Weg in ein Abenteuer voller Rätsel, Räuber und Riesen.

Max zieht aus
Endlich abhauen. Raus aus dem 
Schweigen, raus aus dem ständigen 
Streit, einfach raus und weg. Das 
scheint der einzige Ausweg zu sein 
für Max. Nur, wohin soll man denn 
abhauen wenn man elf Jahre alt 
und irgendwie ganz alleine ist?
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Quatschen für Fortgeschrittene

Titelseiten
Kathi klaut? Henriette und Carla finden Kalle echt cool und die megabeste Freundin macht Stress...
Ideen für Alltagsgeschichten aus dem Leben von Grundschulkindern.
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Rocco räumt auf
Und das macht er gründlich: Schluss mit albernen Affen, 
schusseligen Schlangen und kackfrechen Kraken! Rocco macht 
auch dem fiesesten Fisch klar wer hier der Boss ist: Rocco der 
allercoolste Pirat überhaupt!

smartliner



smartliner

Vincent und der letzte Drache
Vincent ist total mutig. Nur blöd, daß es so schwierig ist das zu 
beweisen! Und wie gut, daß es noch Drachen gibt, die ein total 
mutiger Ritter besiegen kann...
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Können Rotkäppchen und der Wolf nicht einfach gute Freunde sein?

Ohne Worte
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Jan und der Krötenkönig
Jan mag Kröten. Er kennt sie alle: Wilfred, die Küchenkröte, Jochen Kellermeis-
ter und Sonja, die Herzogin von Balkonien. Nur Karlos Nummer 2, oberster 
König und Chef aller Kröten ist richtig schwer zu mögen...
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Darf man einen
Darf man ein

So stark wie ein Vogelstrauss

„Strauss“ oder „Struss“ war früher ein anderes Wort für Streit!
Vor vielen tausend Jahren kamen mit den Römern auch die ersten Strausse hierher. Als unsere Vorfahren diese Riesenvögel sahen 
waren sie schwer beeindruckt von deren Schnelligkeit und Kraft. Man hielt Strausse für große Kämpfer und Krieger steckten sich ihre 
Federn an den Helm. So ausgerüstet hoffte man den Gegner einzuschüchtern und im Streit zu besiegen. 

NUR AN OMA!

Strauß
verschenken?

Komische Vögel
Es gibt schon eine Menge „Komischer Vögel“ auf dieser Welt.
Neuntöter, Spottdrosseln, Zwergohreulen… Wie, zum Geier, kommen die zu 
Ihrem Namen? Ein guter Anlass, sich Gedanken zu machen, zu forschen und zu 
philosophieren!

Wo hat der 

Kleiner Vogel - großer Name

Vor 2.500 Jahren schrieb der berühmte Dichter Aesop eine Geschichte über Adler und Zaunkönig. Beide wollten König sein im Reich der 
Vögel und wetteten wer höher fliegen könne. Der kleine Zaunkönig war schlau und hockte sich als er müde wurde ganz einfach auf den 
Rücken des Adlers. So blieb er über seinem Gegner und wurde König aller Vögel.
Und warum von einem Zaun die Rede ist? Das kannst Du Dir sicher denken!

Zaunkönig 
seine Krone?

AUF DEM KLO VERGESSEN?

Vor vielen tausend Jahren kamen mit den Römern auch die ersten Strausse hierher. Als unsere Vorfahren diese Riesenvögel sahen 
waren sie schwer beeindruckt von deren Schnelligkeit und Kraft. Man hielt Strausse für große Kämpfer und Krieger steckten sich ihre 
Federn an den Helm. So ausgerüstet hoffte man den Gegner einzuschüchtern und im Streit zu besiegen. 
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HENRY BJÖRN
der hellste Hase

aller Zeiten aller Zeiten
der beste Biber
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Noch Fragen?
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Postkartenmotive
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Waschbär sucht Wohnung
Eine kleine Geschichte über das Miteinander von Mensch 
und Tier in den Städten erzählt aus der Perspektive eines 
ziemlich pfi ffi gen Waschbärs.ziemlich pfi ffi gen Waschbärs.

Waschbär sucht Wohnung
Eine kleine Geschichte über das Miteinander von Mensch 
und Tier in den Städten erzählt aus der Perspektive eines 
ziemlich pfi ffi gen Waschbärs.




